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Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligcnzblatt für den Pezirk.

2n I5atw abonnirt
man bei der Redaktion,
auewärtt bei den Bo¬
te » oder dem nächst»
czelegencn Postamt .—
Die Einrückungsge-
buhr beträgt v kr. für
die dreispaltige Zeit«

oder deren Raum.

Nro. 78 . Donnerstag , den 13 . Juli. 1865.

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.

An die Ortsvarsteher.
Behufs der Herbstübiiügen der G .irni - .

son Stuttgart , welche ii» Monat Septem
der in der Ri blnug über L -oub ?rg . Weil¬
erstadt , Calw , Nagold rc. staitsiaven wer - !
den , werden die Olfisiere des General - !
quattiermeisterstal ' s nach der Ernte eine Tee - f
rainrecognoscirnng vornehmen . !

Die Ortsvorsteber werden hievon in
Kenntniß gesetzt, damit genannten Offizieren
süc ihren Zweck der ersocderliche Vorschub
geleistet werde.

Den 12 . Juli 1865.
K . Oberamt
Schippert

Van-Akkord.
Höherem Aufträge gemäß werden die

Arbeiten zu Erbauung eines Kellers mit
einem Schuppen ans der Staatsdomaine
Lützenhardter Hos ans Grund des vorliegen¬
den geprüften Ueberschlags im Wege schrift¬
licher Submission verdingt und zwar:

Grab -, Dohlen - und Mau¬
rerarbeit l 05 l st. 34 kr.

Zimmer -Arbeit >8l fl . 26 kr.
Kosten - Voranschlag und Bedingungen

können aus der Cameralamtskanzlei einge-
sehen werden.

Die lusttragenden Meister wollen ihre
schriftlichen Offerte , welche den Abstreich an
den Ueberschlagspreisen in Prozenten ans¬
gedrückt enthalt -.' müssen , versiegelt und
mit der Aufschrift

Submissions - ffert für Erbmiunz ei¬
nes Kellers us dem Lützenhardter
Hof

spätestens bis
Montag,  den 17 . Juli,

unter Anschluß der erforderlichen Tüchtig-
keits - und Vermögenszengnisse srankirt bei
dem Kameralamt Hirsau einreichen ; sie
werden sofort an demselben Tage Vormit¬
tags 10 Uhr eröffnet , welchem Akte die
Submittenten anwohnen können.

Hirsau , 10 . Jnii lS05.
K . Kameralamt . K Bezirksbauamt.

Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

Verkauf von Tors.
Am . Mittwoch,  den 19 . d . M .,

kommen aus dem Torfstich im Staatswald
Bruckmiß

> 167 .000 Stück Torf
zum Verkauf.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
Torfstich.

Wiloberg , 10 . Juli 1865.
K . Forstamt.

Ass . Vötter,  gef . St .-V.

Revier Hirschau.

Reisstmi-Verkanf
am Samstag,  den 15 . Juli,

aus dem Slaatswalv Birkenhau : !
44 Haufen nebst Schlagraum . -
Zusam » enkunft Morgens 8 Uhr bei,

den untern Reichertsmadwiesen . !
Hirschau , 10 . Juli 1865 . !

' K . Revierföclterei . >
Reuß . -

!
Calw.  I

Acker-Verkauf.
! Aus der Gantmasse des Schuhmachers
Johann Michael Eisenhardt  von hier

!kommt am
! Montag , den 3l . Juli 1865,
! Vormittags 11 Uhr,
!aus dem Raihhaus im öffentlichen Aufstreich
!zum Verlaus:

Parz Nr . 2018.
I Vs Mrgn . 35,2 Rthn . willkürlich gebau¬

ter Baumacker,
— „ 0,7 Rthn . Häuschen,

I V-, Mrgn . 35,9 Rthn . an der Saustaige,
neben Jakob Todt
undSchäferBraun.

Anschlag des Gemeinderaths : 400 fl.
Calw , 1l . Juli 1865.

Raihssebrcibeeei.
Hafsner.

2 ) 1 . Calw.
Bau-Akkord.

Nach einem stistungsräthlichen Beschlüsse
soll ein Theil der Stützmauern am untern
Begräbnißplatze neu hergestellt werten , und
beträgt die Maurer - und Steinbauerarbeit
hierzu 90 fl. Es werden nun Akkords -
liebdaber zu der Abstreichsverhandlung auf
nächsten

Montag,  den 17 . Juli,.
Vormittags 1t Uhr,

in das Ralhhaus eingeladen.
Den 11 . Juli 1865.

Sladtbanmeister
Blaich.

Oeffentlichcr Dank.
Wir sehen uns veranlaßt , allen Denje¬

nigen , welche sich durch ihre Thätigkeit bei
dem am 24 Juni d . I . vahier stattgehabten
Brande ausgezeichnet haben , namentlich
Hrn . Pfarrer Traub  von Neuhengstett , so¬
wie den Löschmannschaften von Neuheng¬
stett , Althengstett und Simmozheim , den in¬
nigsten Dank auszusprechen.

! Oltenbronn , 8 . Juli 1865.
Gemeinberath.

12) 1 . Breitenberg,
! O .-A . Calw.

! Pflaster-Akkord.
! Die Gemeinde beabsichtigt im Ort noch
fetwa  30 sHRnthen Kandel Herstellen zu
j lasten und beträgt der Ueberschlag
! 300 fl.

f Akkordlustige Pflästerer wollen sich zur
fVerhandlung
! Montag,  den 17 . d . M . ,
f Varmiltags 10 Uhr,

aus dem Rathhause dahier einfinden.
Ober Amts -Wegmeister

Werner.

Verkauf einer Elcctrisirmaschine.
Am Montag,  den 17 . d . M . ,

Morgens 8 Uhr,
wird ans hiesigem Ralhhause dem Wund¬
arzt Pfänder  von hier eine Electristr-
Maschine im Anschlag von 10 fl. im Exe-
kutionsivege verkauft , wozu man Liebhaber
hiermit einladel.

Unterreichcnbach , 11 . Juli 1865.
Schulthcißenamt.
Gengenbach.

Ein goldener Ring
wurde gefunden , welchen der rechtmäßige
Eigenthümer innerhalb 8 Tagen gegen die
Einrückungsgebühr bei dem Unterzeichneten
abzuholen hat , widrigenfalls der Ring dem
Zinder zuerkannt wird.

Teinach , 10 Juli 1865.
Schulttieißenamt.

A .-V . Ehnis.

Anßeramtliche Gegenstände.

Feuerwehr.
Die jährliche

General- Versammlung
findet nächsten Samstag  Abends
8 Uhr bei Thudium  statt.

Zu zahlreichem Besuche ladet
ein Das Commando.
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DenHerren Capttalistkn«.Pflegern
halle ick meine Dienste rur Besorgung von Lbligalicncn oller Art gegen billige Pro¬
vision bestens empfohlen. F rd . Georg « .

Das altbciühmte Jakobisest in Teinach
wird am 25. d. M . mit besonderem Ola »»e .gefeie.t « erden. Eselsw, »rennen und
Hahnentanz, ProNiklion rer vorir, fflche» Curkavelle, Mittagstafel in der ncuaemalten
und verglasten Laube, sowie Bel .ucktung des Wäircbens nid der Ruine Zavrlstein
bilden tle »ritzt» llen Hauptdestandiheile ui's res FestrregrammeS. Post bis Teinach.

Verwaltung des K . Bades.

Heidenheimer Kochgeschirr^
Worunter namentlich eine schöne Answahl

Kunsthäfen , Caffervle und Rutfchkachel »,
ist fortwäbrend bei mir zu haben und empfiehlt,» ci>fäll>u>r Abnahme

3)1. Christian W e i ß , Hafner.

Ziehung der Kölner Dombau Lotterie
unwiderruflich am L. September d. I.

Gewinne : 100,000 preuß Thlr . oder fl. 173,000 . — Thlr . 10,000 oder
st. 17 .800 . — Thlr . 3 000 oder fl 8730 . 5 Gewinne s Thlr . 1000 . oder st.
1730 . — und fl. 32,300 in vielen Kunstwerken lebender deutscher Künstler.

Der Verkauf der Loose ist in allen deuischen Bundesstaaten gesetzlich erlaubt.
Als General - Agenten  dieser Lotterie empfehlen wir

LooseL 1 preuß. Thlr.
VerlcosungSPläne und s. Z . die Ziehungslisten gratis . — Briefe und Gelder

Werden franco erbeten. Die General -Agenten
Alari « Htle lri l KiÄIiuv-

Bank - Geschäft in Frankfurt a . M

« « GK -GGOKA -KGGG -GGKG
E Oberkollbacb.

Hochzeits-Cinladunq §
Zur Hoch» » meiner Tochter Anna K

Maria und ihres Bräutigams , I . V. G
Güntbner,  lade ich alle meine A
Freunde und Bekannte auf K

Donnerstag,  den l3 . und K
K Fr  e i t a g , d,n l4 . d. M ., G
G frennklich ein. O
H 2)2. F . S ckä m m l e zum Adler. O
» « « GS -KEGGL -AGKrKOOK

Dung

««
«
«
««

Nächste» Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbretzeln
2) l . Friedr Pfrommer 'S Wtw

Feuerwehr.
Heute — Donnerstag

) — oder morgen —Freitag
Abend- rückt die ganze Mann-
schait zu einer Uebung aus.

e DaS Signal zur Sammlung
wird durch die Tambours und

Hornisten gegeben. Es wird erwartet, daß
die Mitglieder sich vollzählig  und so
rasch  als möglich sammeln.

Das Kommando.

Reines aufgeschlossenes
Knochenmehl

ist wieder eingctrcffcn, welches ich, sowie
achten Peru-Guano

zur Repssaat bestens empfehle.
Ferd. Georgii.

Eme gesunde kräftige

Süngamme,
welche sogleich einireten könnte und deren
Kind 2—3 Monate alt sein sollte, sucht

2 )2. Hebamme Feldweg.

Cnnolinen
find m verschiedener Größe und Qualität
t» billigeren Preisen als früher immer vor»
räthig bei Schneider Störr.

Einen kräftigen jungen Menschen
sucht unter annehmbaren Bedingungen in
die Lehre ausjnnebine»
2) l Friedr. Sch aal,  Bäcker.
2) 1. Calw

1600  fl. Pflegschaftsgeld,
welches auch in einig,n Posten abgegeben
würde, bat vom l l . Äug. k. I . ab zum
Ausleihen parat

C A. Bub,  Buchbinder.

Zwei Kastenöfen
Mit Sturzaufsatz, Rohre und einen Bor¬
herd hat eu veikaufen

Louis Schilt,  Marktplatz.

Rinde- und Reis-Verkauf.
Ter Unterzeichnete verkauft am nächste»

Samstag,  den 15. Juli,
Vormittags 9 Uhr,

30 Klafter Rinde und ungebundenes
Reis , geschätzt zu 200o Wellen.

Zusammenkunst beim Wegzeiger, wo eS
auf den Agenbach geht, ins Rappen Tanne».

Röthenbach, 11. Juli 1865.
Schultheiß Schwämmle.

Unschlitt-Grikbeil
verkauft Chr. Schlatterer 'S

Witlwe.

Calw.  Frucht -Preise am 8. Juli 1865.

Getreide-

Gattungen.

Vo¬
riger
Rest.

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr.

"tr.

Ge-
sumint-
Betrag.

>! tr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

ü 'r.

Im
Reft
gebt

»te

Höchster
Preis.

ft. I kr.

Mittel-
Preis.

ft > kr.

Niederster
Preis.

ft i kr.

Verkaufs-
Summe.

ft. skr

tUegendcnvo
r 'gen Dureb-
schnittspreik

ü-gl'
kr. I kr.

»ernengem 45' 455j 329 126 5 45 5 38 5 30 1858 46 _ l«
Gemasch — 61 6l Vl - - - 4 — - — 244 >- — —

Gerste — — — — — — — '— — — — — - — —
Dmkel 8 665 673 553 120 4 ,8 4 8 4 3 2290 54 — 5
Haber — l43 143 128 15 3 54 3 49 3 45 489 56 2 —
Wicken — _ — — _ — — _ — — — -- —
Bohnen — - — — - - - - - - — - —

Summe . 8sl324Il332s I07i 26! 1883 3b

Preis nach der früheren Brodtaxe : 4 Pf». Kernenbrvd 14 kr., dto. schwarze- 12 kr
1 Krcuzerwecksoll wägen 6 Loih. Sladtschullbetßeaamt

Frucht -Mittelpreife
auf auswärtige» Schrannen.

Nagold,  8 Juli . Weizen—fl. - kr.
Kernen — fl. — kr. Dinkel 4 fl. 11 kr.
Roggen —fl. - kr. Gerste 4 fl 3 kr.
Haber 3 fl. 57 kr.

Freudensladt,  1 . Juii . Westen
s fl. 24kr. Kernen 5 fl. 43 kr. Dinkel

fl. — kr.  Roggen — fl. — kr. Gerste
— fl. — kr. Haber 4 fl- 18 kr.

Heilbronn,  8 . Jult . Weizen — fl.
' " fl. - kr. 'kr. Dinkel 3 fl.

Gerste 3 fl
Kerne»

r. Roggen — fl. — kr
kr. Haber 3 fl. 54 kr.
Hall.  8 . Juli . Westen — fl. — kr.

Kernen 5 fl. 3l kr. Roggen 3 fl. 33 kr.
Gerste — fl. — kr. Haber 3 fl. 44 kr.



Auf heraunahende Erntezeit .bringe ub Teinach.

Mtink Wkilie, Wohmiiigs-Gcsllch.
scwie auch gute » Most in empfehlende Bis Martini 1865 sucht eine L öhnung
Erinnerung .' . Vcn wcnigstrns 5 Zimmer » in einem mci-

Anch kann über die Ernte bei mir ge - ner Amtsorle oder in Calw und sieht gef.
droschen w,rden . Nökm,  j Anträgen entgegen

frühererSchiffmirkh . ^ Amtsnotar Epple.

Tagesnenigkeiten
— Stuttgart,  8 . Juli . ( 171 . Sitzung der Kammer der

Abgeordneten .) Nach Genehmigung einer weiteren Zusammen¬
stellung der Beschlüsse über drn Finanzetat geht die Kammer aus
die Beraihung des Berichts der Ccmmiision jür innere Verwal
tung über die Petition der Arbeiierbildungsvereine des Landes
um Aushebung des Instituts der politischen Ehebcschränkungcn
und Wiedereinführung der durch die K . Verordnung Vom Jahre
1807 geschlossenen VerecheZchungsfreiheit ein;  Berichterstatter
Schuldt.  Die Mehrheit der Commission beantragt : die Peti¬
tion der Arbeiterbildnngsvcreine der K . StaatSregierung mit der
Bitte zu überweisen , eine Revision des Gesetzes vom 5 . Mai 1852
einzuleiten und ihunlichst bald der Stäneeversammlung darüber
eine Vorlage zu machen,  in der Richtung , daß sämmtliche aus
den Nahrungsstand sich beziehende Chcbeschränkungcn der Art.
1— 4 aufgehoben und die Zulässigkeit einer Verweigerung der
Hcirathserlaubniß aus die in dem Bürgerrechtsgesttz vom 4 . De¬
zember 1833 , Art . 43 , Ziff . 2 , bezeichnten Fälle beschränkt und
das Verfahren nach den gemachten Andeutungen abgeändert werte.
Die Minderheit der Commission (Oesterlen und Zeller ) geht noch
weiter , indem sie auch die in Art . 43 . Ziff . 2 des Bürgerreckus-
gesrtzrs ausgestellten Beschränkungen (Prädikats - rc . -Zeugnisse)
nicht für begründet hält , und den Antrag ans Aufhebung sämmt
lieber nicht aus dem bürgerlichen und kirchlichen Recht abzulei
tenden Ehebeschränkungen stellt . Nach dreistündiger Debatte wird
der Antrag der Minderheit mit 55 gegen 27 Stimmen ange¬
nommen . Ebenso wird ein weiterer von der Commission einstim¬
mig gestellter Antrag auf Revision und Abänderung der beste¬
henden Armengesetzgebung genehmigt . Die Kammer geht sodann
noch auf die Berathung eines Berichts der staatsrechtlichen Com¬
mission über tie mit Quarticrlast verbundenen Verträge mit
andern Staaten ein , und erklärt sich mit dem Anträge der Com¬
mission einverstanden , der dahin geht , an die Staatsregierung
die Bitte zu richten , den Abschliß der mit 5 csterreich und Preu¬
ßen bereits in Verhandlung begriffenen , mit Ovartierlast Verdun
denen Verträge aus Grundlage und nach Maßgabe des neuen
Gesetzes über militärische Einquartierung vom >8 . Juli 1864
möglichst zu beschleunigen und hienach dieselben der Ständever-
sammlung zur Prüfung und Zustimmung mitzrttheilcn.

— Stuttgart,  8 . Juli Nachrichten aus Karlsruhe zufolge
soll das badische Armeecorps ganz dieselbe Unisorm wie die neue
württcmbcrgische erhalten.

— Stuttgart.  11 . Juli . Aus der gestrigen LondcSproduktcn-
börse hielten die Fruchtpreise vcn voriger Woche bei sehr belebtem
Verkehr an ; ein Steigen derselben siebt vorerst nicht zu befürch¬
ten,  da die in Aussicht steh . nde Ernte immerhin noch zu guten
Hoffnungen berechtigt Tie Mehlprrise blieben fest , da die Zu
suhrcn aus Ungarn , Oesterreich und Baiern aufgekört haben , die
vorhandenen Vorrätbe nahezu aufgczehrt sind und wegen Wasser¬
mangels manche kleinere Mühlenbesitzer fast gar nichts mehr
sabrizircn können . Da in Folge der geringen Heuernte allein
halben Futtermangel herrscht und der Crniner Heu nicht unter
3 fl. zu baden ist , so ist Kleicnsutter sehr gefragt . In dießjäh-
rigem Reps wurden namhafte Käufe zn 10 fl. Pr . Ctr . abge¬
schlossen.

— Als Geschworene bei dem Schwurgericht Tübingen  ha¬
ben im 3 . Quartal u A . zu fungiren : Gemeinderath Acker in
Calw . Müller Chr . Haisckr sin . in Wiltbad . Weißgerber Gottl.
Harr in Nagold . Schultheiß Herrmann in Effringen . Rcthger-
ber M . Lutz in Altenstaig . Traubenwirth alt Philirp Maier da¬
selbst.
— Der 17jährige I . Roser  von Laupheim , welcher am letzten

2) 1.  Calw.
Ich empflble ei»- sckönc Auswahl

fertiger Blumen,
besteh «d >.„ Ben quets , Kränz », b-sener«
aber f -ine fü Hüie und sebe Ini sehr läu¬
gen Pruscn gefällt,,er Altiibi ». emaeaen.

Frletenke Störe  ln rer Boistart.

h . Christabend seine Eltern und sein 2jährigcs Stiesbrrircrcken
im Affekt erschlagen hat , nuede au , 6 . Juli von dem Scbwurgr-
rickiehes in Ulm zu 18 Jahien Zuchchais  vernrtbeilt . Ter
Präsident gab dem Angeklagten ncch die Mabnung , daß er . der
als Bube in das Zuchthaus komme , als gcbesseeter Mann das¬
selbe verlassen möge!

— Vom Main,  8 . Juli . Es ist jetzt wieder ungewiß gewor¬
den , ob die Bundesversan mli ng in tusem Sommer Ferien ma¬
chen wird . Wie aus guluniernchleter Quelle verlautet , Hai Baiern
an einem der letzten Tage in Fraukiurt den dringlichen Wunsch
kuntgegeben , daß in diesem Sommer keine längeren Bundestags-
ferien einireten , sondern nur ettva >ür einige Wochen die Sitzun¬
gen vertagt werden nöchicn . Tie Motive , durch welche Baieen
seinen Wunsch begründet , sind nach dem , was man hierüber ver¬
nimmt , der Art , daß dem Wunsche voraussick Ilich einsprechen wer¬
ten wird . (Wahrscheinlich die schlesnig - holsteinische Angelegen¬
heit ! )

— In Berlin  hat am 1. d . M der an der dortigen Tele¬
graphenstation angestellie Jnspekwr Blankenhagen  mit einer
an demselben Tage eingezogenen , zur Besaitung der Beamten be¬
stimmten Summe von 13,000 Tbalern und mit 500tt Thalert»
Äassenbestänben , also mit 18 .000 Thalerit das Weite gesucht.
Wie viel er außerdem veruntreut hat , ist ncch nicht sestqestell ».

— Die preußische  Regierung will nun doch gegen 2 Ab¬
geordnete , Twesten und Gneist , ein gerichtliches Strachersahre«
wegen ihrer Reden im Abgeordnetenhause anortncn , gegen Twe-
sten wegen Schmähung des Obertribunals und gegen Gneist we¬
gen des „ Kainszeichens des Eidbruchs " , das die Reorganisation
an der Stirne rrage . Da andere Abgeordnete ebenso scharf , viel¬
leicht ncch schärfer gesprochen haben , so ist der Schliß vielleicht
nicht jalsch , daß die Regierung erst sehen will , wie sich die Ge¬
eichtst,öie zur Klage stellen werden ; denn Art 84 der Verfassung
läßt die Bismarü ' sche Auslegungen cde nicht nrhl anwenten , in¬
dem dieser deutlich und klar vorsckreibl : „ Abgeordnete tönnen we¬
gen ihrer Aeußerungen in der Kammer nur durch die Kammer
selbst , sonst aber gar nicht zur Rechcnsckalt gezogen Weeden/
Man glaubt , daß die Abgeordneten unter Berufung auf diese«
Artikel der Vorladung kar geine Folge geben werden ; jedenfalls
wird Bismarck bier keine Lorbeeren pflücken.

Berlin,  11 . Juli . Nach vrfij ' ören Zeitungsmiltheilunge«
ist die Nachricht von der Zustimmung Preußens zum Ccugnß-
vorschlag (s London ) vrrjrüh ». — Es wird in Abrede gestellt , daß
in den Beziehungen der Verkündeten , anläßlich des Wiener Ca-
bmetswecksels eine Aenderung emgeiret . n sei. Englands Erklärung
über die Cougkeßbeschickung ist betingungsweise gefaßt (Cckw M )

— Berlin.  7 . Juli . Ter „ Co >r Havas " zufolge sind die
preußischen Kronsyndiei in Bettest der Frage der Herzogihümer
zu folgenden Ergeln ' sscn in den vier Haupipi .nklen gelangt:
1) Das Besitz und das Souveränitätsrccht über die Gesammt-
heit der Elb Herzogtbümer gelört Preußen und Oesterreich , kraft
des Wiener FriktenSverirageS (dieser Beschluß ist mit 1l gcqen
7 Stimmen gefaßt worden ) ; 2 ) die Reck te des Erbprinzen Fried¬
rich von Avgustenburg erstrecken sich nur aus einzelne Lheilk,
und sie sind biuMig in Anbciracht . daß der Herzog Christian,
sein Pater , aus die Erbsolgereckte seiner Familie verzichtet hat;
3 ) auch die Rechte des Groß erzogs von Oldenburg lönnlen sich
nur aus einzelne Tbeile der Herzogtbümer bechhen , selbst wenn
es möglich wäre , diefell ' en juridisch zu begründen ; 4 ) die Rechte
des Hauses Brandenburg betreffen das Herzoglhum Schleswig
und einen Theil des Herzcgthums Holstein , aber sie können nicht
hinreichend begründet werden , um eine juridische Revindira-
lion zu gestatten . (Dieser Beschluß ist mit 17 gegen 1 Stimme
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gefaßt worden .) Diese Angaben stimmen mit dem überein , was
bisher mehr zerstreut und aus verschiedenen Quellen über das
Gutachten verlautet hat , unv sink -auch vom Standpunkt der ,
preußischen Politik aus ganz glaubwürdig . Wenn nur der Mit¬
besitzer nicht wäre , dann könnte Bismarck seinen Ausspruch:
„Macht geht vor Recht " allenfalls aussühren.

— Wien,  5 . Juli . Der Herzog von Auguilenburg hat hier
dem Vernehmen nach , mit dem Beifügen , daß er sich Vorbehalte,
je nach Umständen auch seine Auszeichnungen über die neuesten»
im „ Preußischen Slaatsanzeiger " analysicte Unterredung mit
Hrn . v , Bismarck vollständig an die Oesfentlichkeit zu bringen,
vorläufig die Erklärung abgeben taffen , daß , wenn er schon keine
Ursache habe , den Inhalt dieser Analyse im Großen und Ganzen
zu verlängnen , dieselbe gleichwohl im Einzelnen Ungenauigk . iten
enthalte , welche allerdings theilweise in der gedrängten und bis
weilen aphoristiichen Kürze der für die Veröffenilichung gewählte»
Form ihren Ursprung haben möchten , jedoch namentlich kort einen
sehr bestimmten Widerspruch herausforderten , wo sie die Meinung
begründen könnten , als habe er auch nur einen einzigen Augen
bl -ck die Pflichten de» Dankes gegen Preußen sowohl als gegen
Oesterreich aus den Augen gesetzt , eines Dankes freilich , der
notl,wendig dort seine Grenze finde , wo die Pflichten des Sou¬
veräns gegen das eigene Land ihren Anfang nähmen.

— Der Geburtstag des Augustenburgers ist ohne große Ereig¬
nisse vorübergegangen Die zahlreichen Vereine , die Städte und
Gemeinden , die Ritter und Geistlichen sandten Deputationen zum l
Erbprinzen in Nienstädten und versicherten ihre Treue , auch von
der Insel Alsen und von den friesischen Inseln waren Glückwün¬
schende gekommen ; der Erbprinz antwortete ihnen , er werde aus¬
harren . Oeffeutliche „ demonstrative " Feierlichkeiten z. B . Glo¬
ckenläuten waren untersagt.

England . London,  10 . Juli . Pariser Nachrichten zufolge
scheint Napoleons III . Vorschlag der Berufung eines Kongresses
behuss einer allgemeinen Entwaffnung und einer Revision der
Wiener Verträge seiner Verwirklichung näher gerückt zu sein . Der
Prinz von Wittgenstein brachte ein eigenhändiges , angeblich Ruß¬
lands Zustimmung enthaltendes Schreiben des Kaisers Alexander
nach Paris . Preußen , Italien nnd Spanien haben angeblich
gleichfalls schon zugestimmt . — In Edinburg  wurde dieser
Lage ein Prozeß verhandelt gegen Dr . Pritchard . Derselbe war
angeschuldigt , seine Frau und Schwiegermutter durch Gift ermor¬
det zu haben . Da die Geschwornen ihn schuldig erkannten , sprach
das Gericht das Todesurtheil über ihn aus und soll die Hinricb
tung am 28 . v. M . in Glasgow vollzogen werden.

Frankreich . Der gesetzgebende Körper ist geschlossen worden
Seine dießjährige Thäligkeit wird dem Kaiser viel zu denken ge
ben , denn das Anschweüen des vppsitionellen Geistes in der Kam¬
mer ist ganz unverkennbar gewesen . — Abdel -Kader ist in Paris
angekommen . Man sagt davon , daß derselbe mit einer hohen
Stellung bedacht sei.

Italien . Florenz,  9 Juli Die offizielle Zeitung ver¬
öffentlicht den vom Ministerium Unterzeichneten Bericht an den
König über die Verhandlungen mit Rom . Es heißt darin : Ve-
ge -zi habe bei seiner Rückkehr nach Rom erkannt , daß entgegen-
stehende Einflüsse einen guten Ausgang der Verhandlungen ver¬
hinderten . -Diese wurden abgebrochen , weil Rom die Vorschläge
in Betreff des Eides der Bischöfe und des Exequatur verwarf.
Gleichwohl habe die Regierung erklärt , sie gestatte die Rückkehr
der Bischöfe , wo keine üblen Folgen davon zu fürchten seien.

Amerika . Newyork, 1 Juli . Der Präsident Johnson
ist fortwährend unpäßlich und kann den Cabinetssitzungen nicht,
beiwohnen . Der Generaladvokat hat in der Sitzung der Mili-
täccommission den Jefferson Davis der Mitschuld am Verbrechen
Boolh ' s angeklagt . Nachrichten aus Mexiko  bestätigen die Nie¬
derlage Negrete ' s und die Flucht des Präsidenten Juarez . Eine
llnionsschildwache » feuerte über den Rio Grande aus zwei fran¬
zösische Offiziere ; die deßfallsige Beschwerde ließ General Brown
bis jetzt noch unbeantwortet . (Fr . Anz)

Afrika . Wie unter Alexandria  den 6 . Juli gemeldet
wird , hat am 17 Mai ein schrecklicher Orkan am Vorgebirge der

guten Hoffnung gewüthet . 18 Schiffe sind zu Grunde gegangen-
Unter ihnen befindet sich die englische Post , welche den Dienst
zwischen dem Cap und der Moritzinsel versieht , und welche gänz¬
lich verloren gegangen ist.

Mit in das Grab.
(E>Uä!>In»ci cwn Friedrich Friedrich .)

(Fortsesim,,,)

Aus die Bekanntmachung von Augustens Anwalt war von
dem Bankier einer größeren Stadt die Antwort gekommen , daß
schon zwei Lage , ehe die Bekanntmachung erlassen sei, ein fein ge¬
kleideter Herr,  der sehr ruhig unv sicher ausgetreten und in sei¬
nem ganzen Wesen durchaus nichts Verdächtiges gehabt habe , die
bezeichneien Staaispapiere verkauft habe . Nach der Beschreibung
war es außer Z veifel , daß es der Rittmeister gewesen war.

Zwei Lrge später zeigte der PoÜzeicommissäc dem Ccüni-
nalrichter au , daß der Mann , der das Medaillon verkauft habe
in der Siadt setbst verhallet sei Ohne Zögern eilte Rolh zu
ihm . Der Mann gestand so ort ein , daß er der Diener des Ritt¬
meisters i' ei und Las Medaillon verkauft habe.

„Ich habe es in dem Zimmer meines Herrn gefunden " , fügte
er hinzu.

..Gefunden ? " wiederholte der Richter , das Wort  scharf be¬tonend
„Ja , gefunden ."
„Und weshalb habt Ihr dem Goldschmid erzählt , daß ihr es

von Eurer verstorbenen Frau erhalten hättet ? "
„Das war die Unwahrheit " , räumte der Verhaftete ein . „ Ich

glaubte nicht nöthig zu haben , ibm die Wahrheit zu sagen ." "
„Weshalb habt ihr das Medaillon eurem Herrn nicht zu¬

rückgegeben — ihr wußtet doch , baß es sein Eigenlhum war " ,
warf der Richter ein.

„Es war meine Absicht , es zu thun — allein der Rittmei-
meister tehrle nicht zurück ."

„ Wann habt ihr denn das Medaillon gefunden ? " forschte
Roth weiter.

„An demselben Morgen als er fortgeritten war . Es war
an dem Morgen nach dem Brande auf dem Gate des Fräulein
Heinold . Ec war erst gegen Mo gen heimzekehrl Als er fort
war , wollte ich seine Zimmer reinigen , da fand ich das Medaillon . .

Diese Aussagen stimmten vollkommen mit den Vermulhun"
gen Rorh ' s überein Das Medaillon halte aller Wahrscheinlich¬
keit nack in dem Kästchen gelegen und war an die Erde gefallen,
als der Rittmeister vielleicht hastig die Papiere aus demsetben ge¬
nommen hatte . Dennoch wollte er seinen Becmuthungen nicht viel
Raum geben.

„Konnte der Rittmeister das Medaillon nicht schon am Tage
zuvor verloren haben ? ' fragte er

„Dann würde ich es f .üher gefunden haben, " gab der Die¬
ner zur Antwort . „ Ich halte am Abend zuvor erst das Zimmer
gereinigt ."

„Habt Ihr das Medaillon schon früher in den Händen Eu -
res Herrn bemerk !? "

„Nein ."
„Ihr sagtet , der Rittmeister sei erst gegen Morgen von dem

Brande zurück,ekehrt Legte er sich sofort zur Ruhe ? "
„Er schickie mich von seinem Zimmer , um ungestört zu sein,

allein er schlief nicht sofort — ec schien sehr aufgeregt zu sein . "
„Woraus vermuthet Ihr dies ? "
„Bis gegen Morgen brannte Licht in seinem Schlafzimmer,

er ging eine Zeitlang darin auf und ab und heizte sich selbst ein ."
„Sähet Ihr das ? "
„Ich war nicht mehr müde und mochte mich nicht mehr zur

Ruhe legen . Ich ging in den Pferdestall , um die Knechte zu
wecken, weil , ich die P,ecde sich schlagen hörte , da sah ich Ranch
aus der Esse dringen . Der Rittmeister mußte sich fel-bst einge¬
heizt haben , anders wäre es nicht möglich gewesen . Als ich in
das Haus znrückkehrte , hörte ich ihn in seiner Kammer , welche
über der Hausflur liegt , auf und ab --ehen ." ( Forts ^ fölgt .)

r « ' U A . Sals - - tq ..' erNed iirl , zedruLt u:.r
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